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Wer
sich Aufklärung auf die Fahnen schreibt - oder die

Titelseite - wagt sich nicht nur vor, sondern auch zurück:
in eine Geschichte wohlbekannter Figuren und Schlagwörter,

um ihre historische Verkrustung aufzubrechen und neu
aufzuführen - Rousseau in drag.

Menschenrechte entpuppen sich dabei als Männerrechte. Die
Aufklärung genügt ihrem eigenen Anspruch nicht und gerade in der

Umwälzung der Revolution werden Zwänge nur verschüttet, nicht
eigentlich behoben. Das Licht der Vernunft wirft Schatten. In diesem
Halblicht zeichnen sich Zwischenräume von Freiheit ab, wo Libertinen
selten Blaustrümpfe tragen.

Aufklären über Aufklärung heisst auch zu fragen: Liebe Marta... Ich
masturbiere - ist das gefährlich? In dokumentarischer Verkleidung
sind Aufklärungsfilme und -literatur einflussreiche Mittel für die

Normierung einer bestimmten Sexualität und der damit zusammenhängenden

Geschlechterordnung.

Die Wetterlage für Wissenschafterinnen bessert sich - zumindest in
Meteorologie und Archäologie lautet die Prognose: Es klärt auf- und
zuweilen entsteht sogar ein Denkmal. Was harmlos daher kommt,
könnte sich bald zu einem Gewitter zusammenbrauen. Vermeintlich
unschuldige Sprechblasen in Mädchenbüchern und Cartoons lassen

nicht nur Regen, sondern auch ideologische Blitze niedergehen.
Wieder im Trockenen gibt es schliesslich eine Ausstellung und
Lesenswertes zu erkunden.

Zuletzt noch einige Mitteilungen in eigener Sache. Wir verabschieden

uns von Sandra Nicolodi und danken ihr für ihre Mitarbeit (und den
köstlichen Apfelquarkkuchen) ganz herzlich. Wir vermissen dich und
dein Auge fiir Bilder. Doch die ROSA ist beschwingt dank
Neuzuwachs. Zu unserer grossen Freude haben Carlotta Binder, Tanja
Bräm, Nicola Condoleo, Jovita dos Santos Pinto und Julia Huber
bereits in dieser Ausgabe ihre Talente tatkräftig eingebracht.
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